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Pohlia nutans subsp. nutans (Hedw.) Lindb.
Nickendes Pohlmoos, Poliette penchée
Charakteristische Merkmale: Sterile Rasen sind nicht sicher bestimmbar. Die Hauptmerkmale für eine eindeutige
Bestimmung sind: (1) Pflanzen parözisch. (2) Blätter grasgrün, wenig glänzend, eilanzettlich, kaum hohl. (3)
Laminazellen dickwandig. (4) Kapseln nickend oder hängend. (5) Endostom mit hoher, bis zur Mitte reichender
Basalmembran, Zähne mit breiten Durchbrechungen, Zilien vorhanden.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004
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Ökologie
Lebensraum: Ein Azidophyt mit breiter Standortspalette: in Wäldern, Mooren, Heiden, kalkfreien Rasen und Weiden,
an Wegen und deren Böschungen, in Silikat-Felsfluren und -Blockhalden, von der kollinen bis zur alpinen Höhenstufe;
in schattigen oder sonnigen Lagen.
Substrat: Rohhumus, Humus, Torf, Silikatsand, Lehm, Silikatgestein, Totholz, Baumbasen, Moosrasen (u. a. 
Sphagnum sp.); stark sauer, trocken bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: gras-, gold- oder dunkelgrüne, manchmal schwärzliche, kaum bis mässig glänzende, lockere bis dichte,
zarte bis kräftige Rasen. Sprösschen aufrecht, wenig verzweigt, bis über 10 cm lang. Beblätterung mässig dicht bis
locker, feucht aufrecht bis abstehend. Apikale Brutäste mit kleinen anliegenden Blättchen an exponierten Habitaten
mitunter vorhanden.
Blätter: breit bis schmal eilanzettlich, kaum hohl, ca. 1-2 mm lang, Perichaetialblätter 3-4 mm lang. Rippe kräftig,
meist kurz vor der Blattspitze endend. Laminazellen in der Blattmitte rhombisch bis langgestreckt, 7-16 µm breit,
dickwandig. Blattrand bis zur Mitte schwach umgebogen, in der oberen Hälfte gezähnelt bis stark gezähnt.
Gametangien und Sporophyten: parözisch. Sporophyten meist vorhanden. Kapseln auf langen Seten nickend bis
hängend, kurzhalsig, schmal ellipsoidisch oder birnförmig, reif bleich- bis hellbraun. Exostomzähne gelblich. Endostom




Pohlia nutans subsp. schimperi (Muell.Hal.) Nyholm unterscheidet sich von der Nominatunterart durch purpurrot
gefärbte Blätter, partielles Auftreten von diözischen Pflanzen und die Beschränkung auf kühle Gebirgslagen
(Köckinger & al., 2005). In den Alpen kommt sie nur am Ostrand der Zentralalpen (Steiermark, Ost-Kärnten) vor;
ausserhalb zunächst im Thüringer- und im Bayerischen Wald, in den Sudeten und Karpaten, in Nordungarn und in den
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Kapseln geneigt bis waagrecht, langhalsig (nur bei var. greenii auf sehr kurzen Seten nickend und kurzhalsig) -> P.
nutans subsp. nutans: Kapsel nickend bis hängend, kurzhalsig.
Endostomzähne nur schmal durchbrochen, Zilien rudimentär oder fehlend -> P. nutans subsp. nutans:
Endostomzähne breit durchbrochen, Zilien vorhanden.
Pohlia sphagnicola
Geschlechtsverteilung diözisch -> P. nutans subsp. nutans: parözisch.
Sporen 10-15 µm im Durchmesser, fast glatt -> P. nutans subsp. nutans: Sporen 15-25 µm, deutlich rauh.
Pohlia obtusifolia
Blätter hohl und breit gespitzt -> P. nutans subsp. nutans: Blätter kaum hohl und meist schmal gespitzt.
Laminazellen dünnwandig -> P. nutans subsp. nutans: Laminazellen dickwandig.
Endostom mit sehr niedriger Basalmembran, Zilien fehlen -> P. nutans subsp. nutans: Basalmembran erreicht die
Endostommitte, Zilien vorhanden.
Lebensraum: vorwiegend auf nassen Schneeböden -> P. nutans subsp. nutans: nie auf nassen Schneeböden.
Mielichhoferia sp.
Pflanzen in meist dichten Polstern, nur juvenil rasig, see- bis bläulichgrün -> Pohlia nutans: Pflanzen in Rasen, selten
Polsterrasen, gras- bis schwärzlichgrün.
Rippe im Querschnitt mit meist nur zwei, deutlich vergrösserten Bauchzellen -> Pohlia nutans: Rippe im Querschnitt
mit mehreren, kaum vergrösserten Bauchzellen.
Gametangien an kurzen Seitenästen -> Pohlia nutans: Gametangien endständig, parözisch.
Ökologie: auf schwermetallhaltigem Silikatfels -> Pohlia nutans: auf humoser Erde, Totholz, seltener auf
schwermetallfreiem Silikatfels.
Informationsstand 01.2017, aktualisiert 01.2019
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